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Wir möchten unseren tiefen Dank aussprechen, sowohl an unsere geistigen als auch unsere irdischen Helfer, Lehrer und Freunde, ohne die die DAVID-Trilogie nicht entstanden wäre.

Die immer neuen Beweise für ihre reale Existenz, die uns unsere persönlichen Begleiter und viele andere geistige Lehrer und Meister zukommen ließen, zeigten sich in unserem Leben als glückliche Fügungen oder scheinbare Zufälle und halfen uns durch Zeiten des Zweifelns, der Verwirrung und der Stagnation. Tiefe Dankbarkeit und grenzenloses Vertrauen wurden so die Basis für unsere Arbeit.

Wir sind sehr glücklich, dass wir diesen Dialog mit der geistigen Welt jetzt auch Anderen zur Verfügung stellen können. Für uns erfüllt sich damit ein lange gehegter Wunsch.

Ein besonders herzlicher Dank geht an Bernd Gries, der für das ansprechende Layout und die Gestaltung verantwortlich ist. Er hat mit großem Engagement und Geschick für Klarheit, Struktur und Effektivität in unserem Team gesorgt. Die Affinität in unserer Zusammenarbeit und der Gleichklang in unseren Vorstellungen, wie das PROJEKT DAVID sich realisieren sollte, überstiegen alle unsere Vorstellungen, so dass unsere gemeinsame Arbeit zu einer reinen Freude wurde.

Inge Hubner und Brigitte Kapretz


VORWORT

Mit großer Freude können wir heute die überarbeitete Fassung des ersten Bandes der DAVID-Trilogie vorlegen. In dieser 2. Auflage haben wir uns bemüht, die ursprünglich gesprochene Sprache leichter lesbar zu machen. Der Versuch, möglichst nah an der Originalbotschaft und an der spezifischen Ausdrucksweise von DAVID zu bleiben, hatte doch manche Textstelle schwer verständlich gelassen. Dies wollten wir hiermit ändern.

Bei unserer Arbeit an den Texten fiel uns immer wieder auf, dass wir nicht allein waren, während wir schrieben und nach den passenden Formulierungen suchten. Beim Ändern von schwierigen Textpassagen mussten wir manchmal lachen, wenn wir spürten, dass wir nur aufschrieben, was wie von selbst durch uns hindurch kam. Immer wieder haben wir mit DAVID gemeinsam nach der Ausdrucksweise gesucht, die seine Botschaft am deutlichsten ausdrückte, und es dauerte oft lange, bis das, was er mitteilen wollte, schließlich so auf dem Papier stand, wie es von ihm gemeint war.

Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, möchten wir unsere eigenen Erfahrungen als Ermutigung zur Verfügung stellen, falls Sie einmal über Stellen stolpern, deren Sinn sich nicht sofort erschließt. Je häufiger wir die Botschaften lesen, umso mehr stellen wir fest: Jetzt verstehe ich, was er sagen wollte, zeigen wollte, gemeint hat!

Es ist wie ein spiraliges Eintauchen in immer tiefere Ebenen von Wissen, Weisheit und Erfahrung. Mit jedem neuen Lesen erschließt sich eine neue Ebene, und dieses Fortschreiten scheint kein Ende zu haben. Für uns sind seine Worte zu ständigen Begleitern in unserem Leben geworden, nicht nur, weil wir so viele Stunden mit ihrem Schreiben verbracht haben, sondern weil wir zu jeder Frage und zu jedem Thema, das in uns auftaucht, bei DAVID immer wieder eine Antwort finden.

Möge dieses Buch auch für Sie zum hilfreichen Begleiter werden!

Inge Hubner und Brigitte Kapretz


EINLEITUNG

Alles begann am 16.10.1995.

Eine Gruppe von spirituell interessierten Menschen traf sich seit einiger Zeit, um unter meiner Anleitung miteinander zu meditieren, sich über ihre Meditationserfahrungen auszutauschen und über deren Auswirkungen im alltäglichen Leben zu sprechen. An diesem Abend waren wir alle sehr erwartungsvoll und offen für eine geführte Meditation, als sich etwas Unvorhergesehenes ereignete: Wir waren fast am Ende der Meditation angekommen, als sich plötzlich für alle spürbar der Raum mit großer Hitze auflud. Gleißendes Licht, das sich aus der Mitte des Raumes ausbreitete, war für alle wahrnehmbar. Wir saßen wie gebannt auf unseren Stühlen. Plötzlich sprach eine fremde, männlich klingende Stimme aus mir. Wie elektrisiert lauschten wir einer Botschaft aus einer anderen Welt.

Nach ein paar Minuten war alles vorbei. Die Normalität kehrte zurück. Wir schauten uns an, und jeder wollte vom anderen wissen, ob sie/er das gleiche Erlebnis hatte. Wir tauschten uns über unsere Wahrnehmungen aus, um uns der Realität des soeben Erlebten zu versichern.

Wir stellten fest, dass alle das Gleiche wahrgenommen hatten. Nachdem sich unsere Aufregung etwas gelegt hatte, versuchten wir fieberhaft aus unserer Erinnerung festzuhalten, wie die Botschaft lautete. Die Intensität des Erlebnisses hatte unseren Verstand wie ausgeschaltet, und es kostete uns einige Mühe, das Gesagte zu rekonstruieren: Die Stimme nannte sich SANANDA. Zu diesem Zeitpunkt wusste niemand von uns, wer diese Wesenheit war. Erst später erfuhren wir, dass es der Name des aufgestiegenen Meisters Jesus ist. Er forderte uns auf, im Namen der Nächstenliebe unsere Treffen fortzusetzen, wir seien von ihm und dem Lenker des violetten Strahls, ST. GERMAIN, begleitet.

Dies war mein Geschenk der geistigen Gabe der Medialität, des Sprechens in fremden Zungen.

Meine Medialität entwickelte sich seit jenem Abend kontinuierlich. Es entstand ein bewusster Kontakt zu vielen verschiedenen Wesenheiten aus der geistigen Welt. Sie helfen uns seitdem durch ihre Botschaften bei unserer spirituellen Entwicklung und lehren uns die geistigen Gesetze des Lebens.

Aus der Serie dieser Channelings stammen die Texte der vorliegenden Buchreihe ‚DAVID – Im Dialog mit der geistigen Welt‘. Seine Botschaften und Lehren haben sich für uns als unschätzbare Hilfe in unseren persönlichen Leben erwiesen.

Eberfing, im Juli 2010

Inge Hubner


WER IST DAVID?

Im vorliegenden Buch finden Sie Trance-Botschaften von einer Wesenheit, die sich selbst als DAVID bezeichnet. Immer wieder wurden wir gefragt, wer denn dieser David sei. Deshalb fragten wir ihn selbst:

„Wer bist du?“ und „Woher kommst du?“

DAVID antwortete: „Ich habe mich mit einer Selbstdarstellung stets zurückgehalten, denn die Vorstellungen, die ihr euch von geistigen Wesenheiten macht, entsprechen meist nicht unserem tatsächlichen Sein noch unserer tatsächlichen Herkunft.

Ihr solltet jedoch wissen, dass jeder von euch viele persönliche Begleiter hat, deren Schutzbefohlene ihr seid. Sie sind energetisch mit euch verbunden, helfen, leiten und führen euch, inspirieren euch, heilen euch. Ebenso haben Gruppen, Planeten, Universen, Galaxien ihre Begleiter. Ich bin nicht ein persönlicher Begleiter eines einzelnen Individuums. Meine Aufgabe ist die Lehre, sofern ein Instrument in der Lage ist, meine Schwingung zu transferieren.

Ich bin auch nicht der Einzige, der euch führt und betreut, sondern viele Wesenheiten sind stets beteiligt bei unseren Zusammenkünften. Wir alle sind miteinander verbunden. Manche kommen und wollen lernen und sich weiterentwickeln, so wie ihr, manche arbeiten mit euch als Gruppe, und selbstverständlich sind eure persönlichen Helfer stets dabei. Was die Verbindung zwischen euch und mir und den anderen Wesenheiten ermöglicht, ist ein Band der Liebe, das wir miteinander geschaffen haben, denn wir sind uns schon öfters begegnet, nicht erst jetzt in dieser Art und Weise.

Ich arbeite mit euch als Teil der geistigen Führung für euren Planeten. Ich habe es mir in meinem eigenen Entwicklungsprozess zur Aufgabe gemacht, den Menschen die Wahrheit zu vermitteln, so wie ich sie erfahren habe und schon immer mitgeteilt habe.

Während ich jetzt als DAVID durch dieses Instrument spreche, wirke ich gleichzeitig, Kraft meiner Autorität, durch andere Medien, in anderen Dimensionen und entwickle mich in meinem eigenen Sein weiter. Löst euch von der reduzierten Vorstellung der menschlichen Form als Individuen. Erkennt die Multidimensionalität eures Seins – allen Seins.

Die Energien, die durch unsere Anwesenheit zu euch fließen, kommen aus Ebenen jenseits eurer Galaxie. Wir sind reine Energiefelder und arbeiten mit euch über Medien, damit ihr über euren Verstand, euer Gefühl, eure Intuition und mit euren Herzen den Kontakt zu unseren Ebenen herstellen könnt. Wir haben jedoch unzählige Inkarnationen als Menschen gehabt und kommen jetzt aus höheren Bewusstseinsebenen, um den Menschen zu helfen, die sich den geistigen Sphären öffnen wollen.

Wir kommen zu euch mit Namen, um euch eine Vorstellung von uns zu ermöglichen. Doch vergesst nicht, es sind eure Vorstellungen, mit denen ihr dann zu tun habt, und diese erfassen nicht unsere wahre Existenz. Euer Verstand hat die Tendenz, Hierarchien zu bilden, Rangordnungen und Strukturen, die jedoch nicht den Gesetzmäßigkeiten der geistigen Welten entsprechen. Um dies zu verhindern, sind wir sehr zurückhaltend in der Darstellung unseres Seins. Erweitert euer Bewusstsein, versteht, dass ein Individuum mehr ist, als ein physischer Körper. Jedes Individuum ist ein Reisender in vielen Dimensionen gleichzeitig. Ein Festschreiben auf bestimmte Entitäten, seien sie euch historisch bekannt oder nicht, bedeutet immer eine Reduktion und Begrenzung auf eure Wahrnehmungsebene und dient nur als Vehikel für euren Verstand.

Es gibt unendlich viele Entitäten und Organisationen, die mit der Menschheit arbeiten, die euch mit bestimmten Kräften zur Verfügung stehen und helfen. Damit ihr diese Kräfte verstehen, annehmen und integrieren könnt, bedarf es einer Vorstellung, die repräsentiert, was ihr an Wirkung erfahrt, wenn ihr diese Kräfte akzeptiert und nutzt.

Wenn zum Beispiel Indianer kommen, sind dies nur Repräsentanten bestimmter Energien, damit ihr diese Kräfte einordnen könnt. Es hilft euch, das Bündel der Energien, über die diese Wesenheiten herrschen, besser zu erfassen. Glaubt nicht, dass die Kräfte, die von den Wesenheiten gelenkt werden, die sich Indianer nennen, reduziert seien auf diese Erscheinungsform. Diese Erscheinungsform wurde nur gewählt als Reflektor zwischen ihnen und euch.

Diese Erklärung nützt jedoch nur denen, die die geistigen Hierarchien kennen, innere Reisen unternommen haben, ihre eigenen Kräfte kennen und sie von anderen unterscheiden können. Sie hilft denen nicht, die sich selbst nicht kennen noch eigene von fremden Kräften differenzieren können. Solche, die verstehen, dass die Zusammenarbeit zwischen euch und uns Energiearbeit ist, die verstehen, dass bestimmte Kräfte euch geschenkt und geschickt werden, letztlich jedoch nicht von Individuen stammen, solche können aufsteigen und die Erkenntnis und Erfahrung nutzen, dass diese Kräfte Schwingungen sind, die ihr wahrnehmt in Form von Lauten, von Tönen, von klangvollen Namen und von inneren Bildern, die für euch ansonsten keinen Sinn machen würden.

Die Wahl der Namen, mit denen wir zu euch kommen, entspricht dem Bewusstsein derjenigen, denen diese Energien zur Verfügung gestellt werden. Das Hinterfragen der Namen führt ein kleines Stückchen weiter in das Verständnis, dass alles Energie ist. Doch viele gehen diesen Weg in das Verständnis nur ein kurzes Stück, und ihnen genügen die Namen oder Funktionen von Indianer, Lehrer, Meister, Freund, etc. Lasst uns also, damit wir uns weiterhin verständigen können, die Namen und Begriffe benutzen, die euch vertraut sind, so dass ihr die Qualität und Schwingungsfrequenz unterscheiden lernt, die mit den verschiedenen Namen gegeben wird.“

DAVID


– 1 –

SPIRITUALITÄT

IM ALLTAG LEBEN

Ich begrüße euch, meine lieben Freunde, DAVID ist hier.

Ich möchte gleich zu unserem heutigen Thema kommen: Spiritualität im Alltag leben. Lebt ihr in eurem Alltag? Lebt ihr überhaupt? Wo lebt ihr? Wie lebt ihr?

Um diese Fragen beantworten zu können, müssen wir uns durch verschiedene Dimensionen eures Lebens bewegen. Wenn ich euch frage: Lebt ihr in eurem Alltag?, und die Betonung liegt auf lebt, so fragt euch doch einmal selbst, wie ihr so eure Tage verbringt: ob ihr euch darin lebendig fühlt, oder ob ihr in Gewohnheiten und Strukturen erstarrt seid, die nur noch Tag für Tag reproduziert werden. Deshalb beginne ich mit dieser Frage hier – in eurem Alltag. Wenn ich nun frage: Wo lebt ihr?, so weitet sich euer Blickfeld und bezieht mit ein, wo ihr lebt, z. B. auch, wenn ihr schlaft. Lebt ihr, wenn ihr schlaft? Wo lebt ihr im Schlaf? Die Unterscheidung von Leben und bewusstem Erleben ist also von großer Bedeutung, um unser heutiges Thema zu verstehen.

Spiritualität leben heißt mehr, als nur bewusst den Alltag zu leben. Es heißt, in vielen Dimensionen gleichzeitig bewusst zu leben, als multiple Persönlichkeit, von der euer Menschsein nur einen äußerst geringen Teil darstellt. Um diesem Thema gerecht zu werden, bedarf es eines gedanklichen Ausfluges in diese anderen Dimensionen, dorthin, wo ihr Spirit, wo ihr Geist, wo ihr Seele, wo ihr multidimensional seid. Dass ihr in eurem Menschsein nur einen Teil von euch selbst ausdrückt, wenn wir eure gesamte Existenz in Betracht ziehen, ist eine Tatsache. Euer Leben umfasst so viel mehr als das, was sich tagtäglich in eurem Menschsein ausdrückt. Viele verwechseln das Leben im Alltag mit dem Ausdruck dessen, was ihr wahrhaftig seid. Wenn ihr aber lernen wollt, eure Spiritualität in eurem Alltag auszudrücken und dies tatsächlich praktizieren wollt, so ist die Voraussetzung hierfür, dass ihr euch als multidimensionale Wesen anerkennt, euch als Reisende fühlt und versteht, die sich durch viele Bewusstseinsebenen gleichzeitig bewegen.

Ihr seid also auch lebendig, während ihr schlaft, nicht wahr. Ihr lebt dann in anderen Bewusstseinsebenen als denen, in denen wir uns hier im Moment treffen. Wir können uns jedoch nicht nur auf dieser Ebene, sondern auch in anderen Dimensionen begegnen.

Es ist nicht nötig, dass ihr mit eurem Körper an bestimmte Orte reist, um mit diesen anderen Ebenen eures eigenen Seins oder mit mir in Kontakt treten zu können. Es ist vielmehr euer Bewusstsein, eure Bewusstheit, die euch für die Kommunikation mit mir und anderen Wesen ohne physischen Körper die Tür öffnet. Euer Bewusstsein erlaubt euch ein waches Erleben und Leben in den feinstofflichen Ebenen. Ihr lebt darin, gleichgültig, ob es euch bewusst ist oder nicht.

Gehen wir einmal davon aus, ihr würdet mir zustimmen bezüglich dessen, was ich soeben sagte, dann taucht natürlich als Nächstes die Frage auf: Wie ist es möglich, diese Verbindung eures Spirits, eurer Seele, wie immer ihr die anderen Anteile eures Selbstes nennen wollt, wahrzunehmen und in eurem menschlichen Dasein auszudrücken?

Das Erste ist, dass so, wie ihr euch in eurem Alltag Zeit nehmt und plant, bestimmte Dinge zu tun, ihr euch ebenso Zeit einräumen und planen müsst, euch selbst in euren anderen Existenzformen zu erforschen. Dies verlangt von vielen schon so viel Disziplin, dass sie es gleich am ersten Tag wieder sein lassen. Die Bewusstwerdung durch Selbsterforschung und Selbsterkenntnis ist ein Wachstum, das Energie kostet, das einen klaren Fokus und Zielstrebigkeit verlangt. Der Wunsch in euch, mit euren höheren Wesensanteilen in Kontakt zu kommen, ist nur der erste Impuls, und dann folgt die Arbeit. Doch paradoxerweise besteht diese Arbeit in nichts Weiterem als zu leben.

Die größte Falle, die meisten Irrwege, die beschritten werden, sind selbst kreiert, indem die Techniken und Praktiken, die Übungen, die Essenzen und Säftchen etc. übermäßig wichtig werden und den Blick auf das Ziel, nämlich zu leben, verschleiern. Es kann hilfreich sein, bestimmte Techniken und Praktiken zu benutzen: Gebete, Mantren, Gesänge, Tanz, Gespräch, Konzentration, ja auch Gartenarbeit, Bügeln, Rechnen, was auch immer. Doch mitten hinein tröpfelt dann auf einmal eure Inspiration, gerade in dem Moment, da ihr nicht im Yogasitz, mit verspanntem Rücken und Blick in die Kerze euch einbildet zu meditieren oder gar denkt: ‚Ich will, ich will, ich will‘, sondern gerade dann, wenn ihr nichts wollt, sondern nur lebt, seid, offen seid für euch selbst. Dies scheint für euch in eurem Menschsein das Schwierigste zu sein, und das liegt daran, dass ihr nach Beweisen für euer Wachstum und für euren Erfolg sucht. Doch nach Wochen heftigen Meditierens stellt ihr dann fest, dass ihr euch immer noch auf dem gleichen Niveau befindet, mit der gleichen Frau, dem gleichen Mann und den gleichen Kindern zusammen lebt – wo ihr doch glaubtet, dass sich alles ändern müsste, wenn ihr es nur richtig macht! Ihr rennt von einem zum anderen, fragt diesen oder jenen, was denn die richtige Praktik sei, wer die größere Weisheit besitze, wo man schneller zur Erleuchtung gelangen könne. Dabei rennt ihr nur wie aufgescheuchte Hühner im Stall umher, statt zu leben.

Euer wahres Wachstum und euer wahres Verständnis bezüglich der Gesetze und Prinzipien des Lebens offenbaren und zeigen sich jedoch in eurem alltäglichen Leben. Ihr werdet durch eure eigenen Umstände mit euch selbst konfrontiert, mit euren Gedanken, mit euren Emotionen, mit euren Wünschen, Neigungen und Abneigungen, mit allem, was zu euch gehört. Ihr benutzt euer Menschsein als Reflektor für das, was in euch ist, und dies bedeutet, den Spirit im Alltag auszudrücken. Was nützen die Praktiken und das Verstandeswissen, wenn ihr eure Wut nicht zügeln, die Vorurteile nicht ablegen, euren Nächsten nicht achten könnt, und dann tausend Gründe findet, warum ihr in eurem Denken, Fühlen und Handeln Recht habt?

Spiritualität im Alltag leben scheint mühsam zu sein, nicht wahr, denn es zeigt euch eure eigene Unvollkommenheit, gemessen an den hohen Ambitionen, die ihr in euch tragt. Und es ist gut, dass sie in euch sind, dass sie euch drängen und euch den Spiegel vorhalten, denn ohne sie könntet ihr nicht wirklich euer Wachstum erkennen. Doch ihr erkennt es nicht daran, vor welchem Guru ihr sitzt, ob vor David, Jesus Christus oder Gott selbst, und euch brüstet: ‚Ha, ich bin Schüler von diesem oder jenem Lehrer!‘ Ihr könnt euer Wachstum nur an euch selbst messen. Ihr erkennt es daran, ob ihr in Balance seid, ob ihr euren eigenen Normen und Werten gerecht werdet, oder ob ihr wieder und wieder Ausflüchte findet, Begründungen und Entschuldigungen für euer Handeln und Verhalten.

Wer sich ehrlich auf die Suche gemacht hat, seinen Spirit, sein Geist sein zu erfahren, wer wirklich erkennen möchte, was dies bedeutet und es ausdrücken will, der muss die Veränderungen in sich vollziehen. Sie werden sich dann in seinem eigenen Befinden spiegeln, in den Reaktionen der Menschen um ihn herum, in den Bedingungen, in denen er lebt, die er anstrebt oder die er verlässt auf seinem Weg als Mensch durch Zeit und Raum.

Wenn ich von Balance spreche, so will ich euch damit darauf hinweisen, dass ‚Spiritualität im Alltag leben‘ nicht heißt, Einsiedler zu werden und sich nur noch seinem spirituellen Wachstum hinzugeben. Ihr wäret nicht in Balance. Deshalb prüft euer Wachstum Tag für Tag an eurem eigenen Verhalten, indem ihr euch selbst beobachtet. Dies ist die wichtigste Übung, und ihr braucht dafür weder Weihrauch noch Kerzen noch andere Utensilien.

Wenn ihr euch selbst beobachtet, wie ihr euch in eurem Leben ausdrückt, erkennt ihr mehr und mehr, dass euer Handeln von Kräften in euch selbst gespeist wird, und um diese Kräfte geht es nun.

Wenn ihr nicht nur betrachtet, was euer Körper leistet, wenn ihr nicht nur schaut, wer ihr bezüglich Status und Position in eurer Gesellschaft seid, wer ihr für eure Kinder und für eure Partner seid, wer ihr für die Tiere und für die Pflanzen in eurem Garten seid, so gelingt euch nach und nach ein distanzierterer Blick auf euch selbst, und dies ist der Blick durch euer Höheres Selbst. Ihr erkennt, warum ihr seid, wo ihr seid und wie ihr seid. Dadurch erklimmt ihr die nächste Stufe, erreicht gewissermaßen die zweite Klasse eurer eigenen Geistesschulung. Ihr beobachtet eure Impulse und Wünsche und lernt, zwischen euren eigenen Kräften und denen von anderen zu unterscheiden. Durch diese Fähigkeit des Unterscheidungsvermögens werdet ihr frei in eurem Handeln und in eurer Wahl, wie ihr euren Ausdruck fortan formen wollt.

Mit dem Gewahr werden eurer feinstofflichen Anteile, auch feinstoffliche Körper genannt, erkennt ihr euch selbst mehr und mehr und erreicht größere Bewusstheit über eure einzelnen Aspekte. Dieser Schritt in die Selbsterkenntnis in den feinstofflichen Dimensionen wird in euren Schriften als ‚Feuereinweihung‘ bezeichnet, denn durch euer Tun und die Energie, die ihr darauf verwendet, verbrennt ihr den Schleier zwischen Ausdruck und Essenz, zwischen Impuls, Kraft und Ausdruck. Ihr kommt in Berührung mit euren wahren, euren höheren Kräften. Ihr erlangt Meisterschaft, erlangt die Ehre der Einweihung in eine neue Bewusstseinsstufe. Diese Einweihung gebt ihr euch selbst, denn niemand kann ein niederes Bewusstsein durch Einweihung erhöhen, es sei denn, es ist vorbereitet, durch die Pforte zu treten. Dann habt ihr eine weitere Stufe auf der Jakobsleiter erklommen, doch die Leiter ist lang.

Ihr kennt Techniken und Methoden, einander auf diesem Weg zu helfen. Diejenigen, die bereits jenseits der Pforte angekommen sind, sind in der Lage, solche zu stützen, zu fördern und zu begleiten, die sich ebenfalls veredeln wollen. Doch auch hier gilt das Gleiche: Verwechselt nicht die Methoden mit der Essenz eures Tuns! Wichtig ist nicht, welchen Weg, welche Methode ihr wählt, und selbst keine zu wählen und im Alltag bewusst zu leben, ist Methode genug, um euch selbst zu erkennen.

Wenn ihr die höheren Aspekte eurer Seele und eures Geistes in eurem Alltag bewusst erkennen, erfahren, meistern und ausdrücken wollt, führt euch eure Reise immer tiefer in euch selbst hinein. Jeder, der wahrhaftig durch die Pforte der Feuereinweihung getreten ist, kann nicht länger bestimmte Verhaltensweisen beibehalten oder bestimmte Ausdrucksformen praktizieren, ohne unter ihnen zu leiden, denn mit jeder Einweihung verfeinern sich alle eure Körper, und da eure Körper Energieschwingungen sind, auch der physische, wirken grobe, unreine Schwingungen schmerzhaft auf euch. Auch ohne dieses Wissen hat jeder von euch schon wiederholt die Erfahrung gemacht, dass nicht nur Faustschläge, sondern auch Worte, ja selbst Blicke verletzen können. Der Spruch, dass Blicke töten könnten, kommt nicht von ungefähr, denn mit der Meisterschaft über eure Energiekörper erhaltet ihr gleichzeitig die Macht, diese Energien zu wecken, und ihr müsst dann die Verantwortung dafür übernehmen.

So wie ihr wisst, dass es Wesen mit oder ohne Körper gibt, die bestimmte Energien lenken, seid ihr in gleicher Weise die Lenker eurer ureigenen Energien. Beobachtet euch, wie ihr eure Energien in eurem Alltag lenkt, was ihr daraus formt, wie ihr sie nutzt, und ob ihr sie verantwortlich nutzt.

Mit eurem Fortschreiten erkennt ihr mehr und mehr, dass eure Energien auch in den feinstofflichen Ebenen Wirkung haben. Übernehmt ihr die Verantwortung hierfür, so geschieht das, was ich bereits sagte: Ihr könnt nicht länger Energien von euch schleudern, die ihr als Leid, Wut, Hass, Missgunst etc. bezeichnet, ohne dass ihr deren Wirkung auf euch selbst wahrnehmt, weil ihr diese in euch selbst erzeugt.

Ihr projiziert diese Energien nach außen, weil ihr meint, ihr müsstet auf Angriffe reagieren, die scheinbar von außen kommen. Doch wahres Wachstum und Meisterschaft bedeuten, nicht in gleicher Weise, mit den gleichen Energien zurück zu schießen, sondern sie zu transformieren. Wer durch die Feuereinweihung gegangen ist und Erscheinungsform von der Essenz unterscheiden kann, hat keinen Grund mehr, die gleichen Waffen aufzunehmen, denn er erkennt und sieht, was hinter diesen Kräften an Leid existiert, an mangelndem Bewusstsein, an mangelnder Bewusstheit, aufgrund derer diese verletzenden Energien benutzt werden und nicht etwa die Liebe.

Auf dem Wege eurer Selbstverfeinerung und durch das Ablegen der Körper, die die niederen Energien tragen, bringt ihr euch Schritt für Schritt der Kraft näher, die ihr Liebe nennt, und die die Quelle allen Ausdrucks ist. Indem ihr euch von alten Verletzungen aus diesem oder früheren Leben befreit, indem ihr verzeiht und mit Liebe reagiert, euch selbst und denen gegenüber, die euch verletzt haben, sei es physisch oder geistig, nähert ihr euch mehr und mehr der Liebe.

Es gibt einen Weg aus eurem jetzigen Dasein, aus eurem jetzigen Bewusstsein, in ein Verständnis, was Liebe ist. Euer Spirit ist aus der Kraft geboren, die ihr Liebe nennt und die weit jenseits dessen liegt, wie ihr Liebe in eurem Alltag, in euren Ehen und Partnerschaften und gegenüber euren Mitmenschen oftmals ausdrückt. Euer inneres Wachstum und das Hineinwachsen in euer liebevolles Sein bringen euch wieder in Kontakt mit dieser Kraft, und dann ändert sich euer Ausdruck von Liebe. Das, was viele als Liebe bezeichnen, ist nur Ausdruck des Wunsches, das ausdrücken zu können, was eure Seele und euer Spirit von dem wissen, was Liebe wahrlich ist.

Ihr lernt an euren Mitmenschen, die die Reflektoren eurer selbst sind.
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